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Jue  aben wir  jemahls den ganzen Werth der
unumftoßlichen

1 Wahrheit: Gerechtigkeit erhoheteinVolk, mit lebhaf—S,
Rath und

Burgerſchafft

ter Empfindungtind volliger Zuverſicht erkannt;: ſo geſchiehet

keipzig verſammlet ſind,um einem Furſten zu huldigen, welcher die
kiebe der Gerechtigkeitnt ſeinennentſcheidenden Charakter macht.

itorochtiabei, orhahet oin Molb.

unſere Stadt.bedarf ſolcher Erhohung, Gnadigſter Herr:
So wie Jhr geſamtes Jhnen ewig treues Volk erniedriget; durch
einen ſiebenjahrigen verwuſtenden Krieg erniedriget; durch den un

ermeßlichen Verluſt an Menſchen, Gelde und Credit erniedriget,
durch den VirfalldesNahrungsoſtandes und  durch die Abnahme
der Handluna ferniedriget; ja am tiefſten erniedriget. und gebeugt
durch das fruhzeitige Abſterbenunſers glorwurdigſten, mitten unter
den heilſamſten Auſtalten zu Wiederherſtellung der Wohlfahrt ſeines

andes unsplotzlich entriſſenen  griedrich Ehriſtians, bedurfen

wir einer Erhohung, und nur Gerechtigkeit kann uns erhohen.
Gerechtigkeit iſt die Grundfeſte der allgemeinen Sicherheit und Ru—
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he, und der einem jeden Menſchen ſo ſchatbaren Rechte ſeiner
perſonlichen Freyheit und ſeines Eigenthums. Eben dadurch
wird ſie zugleich die ſtarkſtte Triebfeder des Fleißes und eine uner
ſchopfliche Quelle des ueberflußes. Jnſonderheit werden Handlung
und Gewerbe durch Gerechtigkeit ſicher und' bluhend. Sie allein
grundet und unterhalt die Ueberzeugung von Treue und Glauben,
und eine Handelsſtadt kann inn und außerhalb Landes dutch nichts
gewißer erhohet werden, als wenn zuforderſt ſie ſelbſt von der

Gerechtigkeit ihres LandesHerrn in Aufrechthaltung ihter Ge
rechtſame und Freyheiten, feſt verchertiſt;und wenn ſodann in ihr
jedermann auf eine gleichdurchgehende Handhabung des Rechts
und guter Ordnung ſicher rechnen darf.

Alle dieſe Borzuge, Gnadigſter Zerr, gewahret uns die
NEw. Churfurſtl.Durchlauretztiggreit. eineneLiebezur Gerechtig
keit. Durch Gerechtigkeit werden Sie Jhr erniedrigtes Volk und
mit demſelben Jhrc eruiedrigte Saupthanoelsſtaot, Leipzig, hin
wiederum erhohen.

Voll von ſolcher beruhigenden Hoffnung nahen wir uns dem
Throne Ew. Churfurſtl. Durchlauchtigkeit, verehren und accep
tiren mit unterthanigſtem Danke die gnadigſte Verſicherung, auch
hieſige Stadt, und den Rath bey ihren Privilegien, Verfaſſung
und Befugniſſen im Geiſt-und Weltlichen Hundreickſt zu laſſen, und
Landesherrlich zu ſchutzen, und ſchworen Jhnen dagegen in tief—
ſter Unterwerffung mit Herz und Hand und Mund unverbruchliche
Teeue. Gott befeſtige und erhohe den Thron Ew. Churfurſtl.
Durchlauchtigfkeit durch Gerechtiakeit! Seine weiſe und gutige
Vorſicht ſegne Ew. Churfurſtl. Durchlauchtigkeit! GSie ſegne
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Dero wurdigſte Gemahlin, unſere gnadigſte Churfurſtin und

Frau! Sie ſegne das ganze Ronitzuche und Churfurſtliche
Zaus, beſonders auch die große Furſtin, die das Gluck hat,
eine Mutter unſers theuerſten Friedrich Auguſts zu ſeyn,
und den erhabenen Prinzen, welcher DeſſenVormund gewe—

ſen! Sie Alle ſegne die gottliche Vorſicht mit Jhrem reichſten

und beſten Segen! Sie ſegne aber auch uns und unſere Kinder,
und unſerer Kinder Kinder, unter Ew. Churfurſtlichen Durch
lauchtigkeit gerechten und glucklichen Regierung ein geruhiges und
ſtilles Leben zu fuhren! Gie ſetze endlich allen dieſen Segen noch

hinzu, daß Ew. Churfurſtl. Durchlauchtigkeit eher nicht, als
in dem allerſpateſten Alter Jhrem verewigten Vater zur Seiten

kommen, und daß es nach Jhnen in Sachſen niemals an Regen
ten ermangele, die von Jhnen abſtammen, und nach Jhrem Ex
empel durch Gerechtigkeit Jhr Volk glucklich und Sich unſterblich

machen!
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